
Kommunizieren

Zufall

Tante Roses Balkon

Element f
der/die Lernende

g
der/die Lernende

h
der/die Lernende

i
der/die Lernende

j
der/die Lernende

k
der/die Lernende

Kommunizieren Verwendet
Beispiele
alltäglicher
Situationen, um
über die
Wahrscheinlichkeit
des Eintretens von
Ereignissen zu
sprechen, und
verwendet die
Sprache des Zufalls
und der
Wahrscheinlichkeit.

Verwendet eine
mathematische
Sprache [z. B.
unmöglich, niemals,
möglich, sicherlich,
immer], um die
Wahrscheinlichkeit
zu beschreiben, mit
der die Ereignisse
eintreten.

Verwendet eine
mathematische
Sprache [z. B.
unmöglich,
niemals, möglich,
sicherlich, immer],
um die
Wahrscheinlichkeit
zu beschreiben, mit
der die Ereignisse
eintreten.

Zeichnet die
Ergebnisse von
Versuchen und
Untersuchungen
mithilfe
angemessener
Strategien auf (z.
B.
Strichmarkierungen
oder einfache
Tabellen).

Wählt geeignete
Methoden zur
Aufzeichnung von
Ergebnissen von
Wahrscheinlichkeit
suntersuchungen
aus

Drücken Sie die
Wahrscheinlichkeit,
dass ein Ereignis
eintritt, als
gemeinsamen
Bruch aus.

Bespricht und
vergleicht die
theoretische
Wahrscheinlichkeit.

Stellt die
Wahrscheinlichkeit
unter Verwendung
von Werten im
Bereich von 0 bis 1
dar. (wobei 0
unmöglich/nie und
1 immer/sicher
bedeutet).

Stellt alle
möglichen
Ergebnisse eines
Experiments unter
Verwendung eines
Resultatenmenge
dar (Eine
Resultatenmenge
ist eine Menge aller
möglichen
Ergebnisse eines
Experiments).

Beschreibt reale
Anwendungen von
Wahrscheinlichkeit
en; ausgedrückt in
allerlei Formen (z.
B. Brüche,
Dezimalzahlen,
Prozentsätze und
Grafiken).
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Kommunizieren Sollte die
Wahrscheinlichke
it, dass jede
Farbe
ausgewählt wird,
mit geeigneten
Begriffen
beschreiben –
am
wahrscheinlichste
n,
wahrscheinlich,
unwahrscheinlich
, sehr
unwahrscheinlich
usw.

Ähnlich wie beim
Lernenden f;
sollte jedoch die
Begriffe mit dem
Vorkommen der
Farben
verknüpfen. (z. B.
gibt es nur ein
Rosa,
dementsprechen
d ist die
Wahrscheinlichke
it am geringsten
bzw. Besteht die
geringste
Wahrscheinlichke
it, dass es
ausgesucht wird.)

Prüft die Blumen
und zählt sie,
wobei entweder
jede Farbe als
Proportion (fünf
von elf) oder ein
Bruchteil von
5/11 ausdrückt
wird.

Sollte
beobachten und
erklären, wie das
mehrmalige
Wiederholen des
Experiments die
zufällige
Wahrscheinlichke
it „ausgleicht”
(oder einen
anderen
geeigneten,
kindgerechten
Begriff
verwenden).

Kann eine
Tabelle oder eine
Strichliste
verwenden, um
die Ergebnisse
der Ziehungen
aufzuzeichnen.

Sollte erklären,
wie das
mehrmalige
Wiederholen des
Experiments die
zufällige
Wahrscheinlichke
it „ausgleicht“
(oder einen
anderen
geeigneten,
kindgerechten
Begriff
verwenden).

Kann Summen
und Anteile
dieser Summen
vorschlagen, die
die Anzahl jedes
Baums
widerspiegeln.


